
43. Ordentliche Bundesdelegiertenkonferenz
9. ­ 11. November 2018, Leipzig

EP-U-01-218-3 Kapitel 1: Erhalten, was uns erhält: unsere natürlichen Lebensgrundlagen
schützen

Antragsteller*in: Horst Schiermeyer (Görlitz KV)

Änderungsantrag zu EP­U­01

Von Zeile 218 bis 220:
Auch den Fahrradverkehr und die Nutzung elektrisch unterstützter Pedelec-Fahrräder wollen wir
ausbauenintensivieren und die Pedelecs versicherungsrechtlich mit Fahrrädern gleichgestellt lassen. . Die
Mittlerweile gibt es 14 europäische15 europäischen Fernradwege, die Euro-Velo-Routen. Diese, wollen wir
ausbauen, um den grenzüberschreitenden Fahrradverkehr zu fördern.

Begründung

Die Einführung der Elektroautos dümpelt vor sich hin, aber Pedelecs boomen und werden auch
zunehmend im Alltagsverkehr verwendet. Dieser Boom könnte aber einen scharfen Knick bekommen,
wenn eine Initiative der EU-Kommission Erfolg hat, die Pedelecs der Kfz-Haftpflichtversicherungspflicht
unterwerfen will. Dagegen sollten wir uns aussprechen.
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